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Regeneration des Essigberg-Hochmoores im Habichtswald

Wolfgang Schmidt

Kurz berichtet

abgestimmte Dammbauten projektiert, 
um die Entwicklung zum Hochmoor zu 
befördern und somit den Lebensraum von 
Spezialisten der Tier- und Pflanzenwelt zu 
renaturieren. Seine Maßnahmen umfas-
sen: (1) kurzfristig: fortschreitendes „Ver-
nässen“ durch Dämme in den Wasser-
rinnen, (2) mittelfristig: schrittweise „Ent-
waldung“ durch Entnahme älterer Fichten 
und Birken und (3) langfristig: wiederkeh-
rendes Beseitigen nachwachsender Birken- 
und Fichten-Verjüngung.

Um den Wasserabfluss aus dem Gebiet zu 
stoppen, wurde 2014 ein erster und 2018 
ein zweiter Damm mit Ton und Lehm ge-
baut, der dazu führt, dass das Niederschlags-
wasser im Gebiet bleibt (Abb. 1). Regelmä-
ßig werden bei den anstehenden Arbeiten 
auch Jugendliche aus Kasseler Schulen, 
„FÖJler“ (Freiwilliges Ökologisches Jahr) 
und Praktikanten des Forstamts eingesetzt. 
Ende 2010 und 2012 begann man mit der 
Entnahme von Fichten. Parallel dazu fanden 
Naturschutz-Einsätze der Oskar-von-Mil-
ler-Schule, der Freien Waldorfschule Kas-
sel und der Diakonie Kassel statt, die vor-
nehmlich den Birken-Anflug entfernten.

Das ehemalige Hochmoor auf dem zen-
tralen Hochplateau des Habichtswalds 
befindet sich auf halber Strecke zwischen 
Kassel-Wilhelmshöhe und Habichtswald-
Ehlen in einer Höhenlage von 590 m über 
NN. Die Größe im Kernbereich liegt bei 
rund 2 Hektar. Die Moorfläche hatte weit 
vor unserer Zeit bereits verschiedene Akti-
vitäten zur „Entwässerung“ erfahren, die 
letzte in den 1930er-Jahren. In jüngerer 
Vergangenheit wirkte die Waldentwick-
lung auf diesem Hochmoor-Relikt ent-
wässernd und außerdem belastete seit den 
1980er-Jahren der Einbau eines Entwäs-
serungsschachtes zur Sicherung der Ehle-
ner Straße das Wasseregime zusätzlich.

Früher war das Hochmoor im Habichts-
wald eine wichtige ökologische Nische für 
seltene Tier- und Pflanzenarten. Durch die 
Versuche zur Trockenlegung hatten die 
spezifischen „Moorarten“ aber stark abge-
nommen. Typische Pflanzenarten wie das 
Schmalblättrige Wollgras gingen im Be-
stand deutlich zurück. Mit einer Regenera-
tion soll der Lebensraum gesichert, verbes-
sert und vergrößert werden – zur Erhaltung 
der verbliebenen typischen Arten und auch 
für eine mögliche Wiederansiedlung.

Der Autor dieses Beitrags betreut die 
Moorfläche in seinem Forstrevier Ha-
bichtswald bereits seit über 30 Jahren. In 
dieser Zeit hat er Maßnahmen zur Reduk-
tion des Abflusses über das Grabensystem 
ausführen lassen. Zwischen 2000 und 
2010 haben vertiefende Untersuchungen 
im Rahmen der FFH-Ausweisung durch 
die Obere Naturschutzbehörde und das 
Planungsbüro UBS Dr. Meineke bestätigt, 
dass sich die Moorfläche bereits wieder 
vergrößert hat (Meineke & Menge 2010). 
Mit der Einführung der Naturschutzleit-
linie von HessenForst im Jahr 2010 hat 
der Autor schließlich die „offizielle“ Paten-
schaft für das besondere Biotop am Essig-
berg übernommen. Seit dieser Zeit hat er 
verschiedene Entbuschungen und erste 

Die jungen Naturschützer werden vom 
Försterpaten angeleitet und sind immer 
sehr motiviert und emsig. Es zeigt sich ers-
ter Erfolg: Durch die bisherigen Maßnah-
men hat sich das Wasserregime weiter posi-
tiv entwickelt, die moortypischen Seggen 
und Torfmoose breiten sich zunehmend 
aus. Man kann davon ausgehen, dass der 
Degenerationsprozess bereits umgekehrt 
wurde und auf lange Sicht die Hochmoor-
Regeneration erfolgreich sein wird.
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Abb. 1: Stabilisierte Wiedervernässung nach dem ersten Dammbau 2014 (Foto: T. Arend)
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